
UFFENHEIM – Dr. Ludwig Albrecht,
seit 2011 Chef des Amtes für Ernäh-
rung, Landwirtschaft und Forsten
(AELF) , ist zum heutigen 1. August in
den Ruhestand getreten. Die kom-
missarische Behördenleitung hat
Hauswirtschaftsdirektorin Ulrike
Buchner übernommen, die des Be-
reichs Forsten Hans-Peter Beetz.  gb

RUHESTAND

Albrecht geht

Auto fängt Feuer

ROTHENBURG – Bei dessen Über-
führung von Uffenheim nach Ro-
thenburg hat ein gerade gekauftes
Auto am Donnerstag Feuer auf der
Autobahn 7 gefangen. Der 39-jähri-
ge Fahrer hielt am Standstreifen.
Zufällig kam ein Löschtrupp der
Bundeswehr vorbei, der den Brand
bekämpfte. Schaden: 3000 Euro.

Traktor brennt aus

HABELSEE – Am Donnerstag gegen
17 Uhr ist ein Traktor samt ange-
hängtem Gerät auf einem Acker
bei Habelsee in Brand geraten. Das
Gespann brannte aus. Der Schaden
beläuft sich auf 80 000 Euro.

Rücklicht beschädigt

BAD WINDSHEIM – Ein Unbekann-
ter hat ein Rücklicht an einem ge-
parkten grauen VW Passat beschä-
digt. Das Auto stand in der Nacht
auf Donnerstag in der Otmar-Schal-
ler-Allee. Schaden: 100 Euro.

Jugendlicher fällt hin

OBERNZENN – Ein 15-Jähriger ist
am Donnerstagmittag vom Fahr-
rad gestürzt. Er zog sich Schürf-
wunden an Ellenbogen und Knien
zu. Eine Fremdbeteiligung lag
nicht vor.

ROTHENBURG – Schöne und etwas tra-
gische Geschichten. Nur leider erfun-
den. Zwei 18-Jährige müssen sich
wegen einer „Räuberpistole“, wie die
Polizei es formuliert, verantworten.

Am Donnerstag gegen 2 Uhr wur-
den der Polizei kurz hintereinander
zwei Vorfälle gemeldet. Zunächst
von einem 18-Jährigen eine Unfall-
flucht auf dem Parkplatz eines Ver-
brauchermarktes, sein Auto sei dort
angefahren worden. Kurz darauf mel-
dete ein ebenfalls 18-Jähriger, dass er
zwischen Adelshofen und Gattenho-
fen einem Wildtier ausgewichen und
deshalb gegen ein Baum geprallt sei.

Die Polizisten stellten im Fall des
zweiten Wagens fest, dass die Unfall-
spuren ziemlich gut zur angeblichen
Unfallflucht passen würden. So war
es auch, was die Beteiligten nach
intensiven Befragungen gestanden.

Das war passiert: Die beiden hat-
ten sich an dem Parkplatz zum „Drif-
ten“ getroffen. Dumm nur, dass sich
ein 17-Jähriger ohne Fahrerlaubnis
eines der Autos schnappte und
prompt in das andere krachte. Um
das zu vertuschen, erfanden die Betei-
ligten die beiden Geschichten.  bl

BAD WINDSHEIM – Die Zahl der Coro-
na-Fälle im Landkreis ist wieder ein-
mal gestiegen. Am Donnerstag regis-
trierte das Gesundheitsamt zwei
neue Fälle, drei infizierte Personen
befinden sich momentan in Quaran-
täne. Die Gesamtzahl der bekannten
Fälle liegt nun bei 257.  red

NEUSTADT – Mit einer Schlüsselbein-
fraktur ist ein 41-jähriger Radfahrer
am Donnerstagmorgen in die Klinik
gebracht worden. Ein Autofahrer hat-
te ihn gegen 6.45 Uhr an der Bamber-
ger Straße beim Abbiegen übersehen,
es kam zum Zusammenstoß. Am
Nachmittag verunglückte nahe der
Unfallstelle ein weiterer Radler. Der
laut Polizei alkoholisierte 67-Jährige
fuhr mit dem Rad gegen den Bord-
stein und stürzte. Gegen 17.15 Uhr
kam es zu einem dritten Fahrradun-
fall in Birkenfeld, bei dem ein 57-Jäh-
riger leicht verletzt wurde.   cs

BAD WINDSHEIM – Durch den An-
schlag eines Unbekannten ist eine
75-Jährige vom Fahrrad gestürzt. Die
Frau war am Dienstag zwischen 15
und 16 Uhr in einem Verbraucher-
markt in der Rothenburger Straße
beim Einkaufen, als ein Unbekannter
mutmaßlich die Radmuttern an
ihrem draußen abgestellten Fahrrad
löste. Beim Anfahren stürzte die Frau
und verletzte sich am Rücken.  bl

BURGBERNHEIM – Mit deutlich in Mit-
leidenschaft gezogenen Holzbalken
wurden die Mitglieder des Bauaus-
schusses bei einem Ortstermin am
Nebengebäude des Seilersanwesens
konfrontiert. Um das Ausmaß des
Schadens konkreter beziffern zu kön-
nen, soll ein Holzfachmann diesen
in Augenschein nehmen, ehe das wei-
tere Vorgehen besprochen wird.

„Wir haben schon schlimmere Sa-
chen gesehen“, konnte sich Städtepla-
ner Franz Jechnerer den Erhalt des
Gebäudes vorstellen. Allerdings
mochte er nicht ausschließen, dass
es mit dem Austausch von fauligen
Hölzern allein nicht getan sein könn-
te. So wurde vor Ort auch ein potenzi-
eller Ersatzbau diskutiert, auf der an-
deren Seite schwang Bedauern mit,
wenn der bestehende Schuppen tat-
sächlich weichen müsste. Aktuell
wird dieser als Lagerfläche genutzt.

Um anstehende Reparaturarbeiten
ging es beim Seilersanwesen selbst,
an der Westseite wurden die Fenster-
läden bereits abgenommen, um wei-
tere Schäden zu verhindern, aber
auch an der Südseite der Gebäude-
front wies Jechnerer auf einen sicht-
baren Riss hin. Am Rathaus stehen
ebenfalls Arbeiten an, sie werden
laut Bürgermeister Matthias Schwarz
frühestens 2021 realisiert.  cs

VON STEFAN BLANK

BAD WINDSHEIM – Bei sommerlichen
Temperaturen strömen viele in Frei-
bäder, zu Seen oder vergnügen sich
im eigenen Pool. Doch immer mehr
Kinder können nicht schwimmen.
„So schnell schaut man gar nicht, wie
schnell ein Kind ertrunken ist“, sagt
Michaela Glaser, Vorsitzende des
Schwimmvereins 77 Bad Winds-
heim. In den vergangenen Jahren
lernten pro Jahr deutlich mehr als
100 Kinder beim SV77 das Schwim-
men in der Schwimmhalle am Schul-
zentrum. Doch diese ist geschlossen.
Nun bietet die Franken-Therme im
Freibad der Kurstadt ab Montag erst-
mals wieder einen Kurs an.

„Es ist uns wichtig, Kinder ans
Schwimmen heranzuführen, gerade
in diesen Zeiten“, sagt Oliver Fink,
der Technische Leiter der Therme.
Um die coronabedingten Auflagen er-
füllen zu können, wird der Kurs
durchgeführt, wenn das Bad noch für

die Allgemeinheit geschlossen ist,
von Montag bis Freitag, 9 bis 10 Uhr.
Die erste Gelegenheit, das Seepferd-
chen in zehn Einheiten mit der erfah-
renen Kursleiterin Janine Beuschel
zu erlangen, gibt es von Montag, 3.,
bis Freitag, 14. August. Ein zweiter
wird von 17. bis 28. August angebo-
ten. Die Teilnehmerzahl ist auf acht
Kinder ab sechs Jahren begrenzt, sagt
Fink.

„Wichtig ist es erst einmal, die Kin-
der ans Wasser zu gewöhnen“, er-
klärt Janine Beuschel. Spielerisch ge-
he es dann in immer tieferes Wasser.
Das Ziel des Kurses ist das erfolgrei-
che Meistern des Frühschwimmer-
Abzeichens, des Seepferdchens. Da-
für müssen die Kinder vom Becken-
rand springen und anschließend 25
Meter schwimmen sowie einen Ge-
genstand mit den Händen aus schul-
tertiefem Wasser heraufholen. Jani-
ne Beuschel zeigt natürlich auch die
richtige Technik bei Armzügen und
Beinschlag.

„Wichtig ist, dass das alles ohne
Druck passiert“, sagt Michaela Gla-
ser. Etwa zehn Kurse geben qualifi-
zierte Mitglieder des eng mit der
Deutschen Lebens-Rettungs-Gesell-
schaft verzahnten Schwimmvereins
jährlich. „Es gibt auch aktuell eine
lange Warteliste“, sagt Glaser. Da die
Ehrenamtlichen jedoch alle berufstä-
tig seien, könnten keine Kurse zu Zei-
ten angeboten werden, wenn noch
Ruhe im Freibad herrscht und es
nicht zu spät ist. „Ruhe ist für Kinder
beim Schwimmen lernen ganz wich-
tig“, sagt die Vereinsvorsitzende, die
aber auch deutlich macht: Das See-
pferdchen an der Badehose oder am
Badeanzug heißt nicht, dass die Kin-
der sicher schwimmen können, „es
ist aber für den Kopf wichtig, die sind
nach so einem Kurs stolz wie Oskar“.
Trotzdem müssten Eltern oder Auf-
sichtspersonen immer ein wachsa-
mes Auge auf den Nachwuchs haben.

Die Pandemie macht aber nicht
nur den Schwimm-Anfängern, son-

dern auch denen zu schaffen, die in
Rekordzeiten durchs Wasser gleiten.
In der Schulschwimmhalle sei seit
Mitte März kein Wasser mehr im Be-
cken. „Wir dürfen immerhin Mitt-
woch- und Freitagabend nach Schlie-
ßung und Spülen eine Stunde trainie-
ren“, sagt Glaser. „Da sind wir den
Stadtwerken sehr dankbar.“ Doch die
Kapazitäten reichen bei Weitem
nicht für alle aktiven Mitglieder.

Dass es nun wieder Schwimmkur-
se in Bad Windsheim gibt, findet
Michaela Glaser gut. „Schwimmen
lernen ist eines der wichtigsten Din-
ge für den Alltag.“ Denn das brauche
man nicht nur im Freibad oder See,
sondern eben auch selbst im kleinen
Pool im Garten.

INFO
Anmeldungen für die Schwimmkurse sind
direkt an der Bad Windsheimer Freibadkas-
se oder telefonisch unter 09841/2251 mög-
lich. Kosten: 100 Euro inklusive Freibadein-
tritt.

CORONAVIRUS

Zwei neue Fälle

SCHLÜSSELBEINBRUCH

In Klinik gebracht

FAHRRADUNFALL

Radmuttern gelöst

AUS DEM POLIZEIBERICHT

ABGEDRIFTET

18-Jährige
erfinden zwei
Unfall-Storys

BURGBERNHEIM

Expertenurteil
abwarten

„Wir verlieren mit Ihnen einen stets loyalen Menschen, auf den in jeglicher
Hinsicht Verlass war.“ Mit diesen Worten würdigte Bürgermeister Jürgen
Heckel das Wirken von Oskar Nußbeck anlässlich seiner Verabschiedung
aus dem Team der Stadtbetriebe Bad Windsheim. Nußbeck, in Ipsheim
geboren und auch zu Hause, ist gelernter Elektriker, seine Zuverlässigkeit
war nicht nur im Bauhof, sondern auch im Rathaus geschätzt. Etwa wenn
es galt, etwas an der Beleuchtung zu richten oder Defekte am Stromnetz
zu reparieren. 2011 zum Vorarbeiter bestellt, übte Nußbeck fortan schwer-
punktmäßig alle nur denkbaren Hausmeistertätigkeiten aus. Nach 48 Jah-
ren im Berufsleben wartet ab dem heutigen Samstag ein neuer Lebensab-
schnitt auf Nußbeck. Unser Bild zeigt ihn mit Bürgermeister Heckel (links)
und Bauhofleiter Joachim Gaube (rechts).  hm/Foto: Helmut Meixner

Zuverlässig und loyal
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Spielerisch Schwimmen lernen
Für Kinder, die die Prüfung zum SEEPFERDCHEN ablegen wollen, gibt es nun wieder Kurse im Bad Windsheimer Freibad.

Mit vielen spielerischen Elementen will Janine Beuschel Kindern ab Montag im Bad Windsheimer Freibad das Schwimmen beibringen.  Foto: Stefan Blank
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